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Liebes ABZ- und ZLB-Team, 
liebe Interessierte, 
 
als Nachhaltigkeitsbeauftragte regen wir an, sich im Arbeitsalltag und darüber hinaus aktiv 
mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen. Wir liefern regelmäßig Beiträge zur 
Nachhaltigkeit im (Büro-)Alltag und sammeln Anregungen und Ideen, wie wir als ABZ und 
ZLB noch nachhaltiger arbeiten und leben können.  
 
Der Nachhaltigkeitsnewsletter ist ein Kooperationsprojekt von ABZ und ZLB. 
 
Das Jahr 2020 war für uns alle ein herausforderndes Jahr, gespickt mit COVID-19-
Nachrichten. Auch wenn ein Blick auf Parallelen im Umgang mit der Pandemie und dem 
Klimaschutz lohnend ist, möchten wir uns in diesem Newsletter bewusst auf die kleinen 
Dinge konzentrieren, die jede*r von uns für einen nachhaltigeren Alltag beitragen kann. 
Corona und Nachhaltigkeit adressieren wir im nächsten Newsletter. 
 
Wir wünschen allen besinnliche Weihnachtsfeiertage und einen entspannten Jahresausklang. 
Viel Spaß beim Lesen, wir freuen uns auf Hinweise und Rückmeldungen. 
 
Dr. Andrea Geisler, Dilek Gürsoy-Posse, Dr. Kirsten Jäger, Dr. Anja Pitton (ZLB) 
Markus Krämer, Jennifer Schons und Jörn Sickelmann (ABZ) 
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IM WEB SUCHEN UND DABEI ETWAS FÜR DAS KLIMA ODER SOZIALE PROJEKTE TUN 

Wer etwas im Web sucht, verwendet in Deutschland meistens Google als Suchmaschine 
(Marktanteil 11/2019: 90% Desktop, 98% Mobil)1. Eine Suchanfrage verbraucht dabei laut 
Google rund 0.3 Wattstunden2. 
Alternativ zu Google gibt es die beiden Suchmaschinen Ecosia und Gexsi. Beide 
Suchmaschinen greifen auf die Ergebnisse der Suchmaschine Bing zurück, welche 
vergleichbare Suchergebnisse zu Google bietet. Klicks auf gesponserte Links, führen dazu, 
dass Bäume gepflanzt (Ecosia) oder soziale Projekte (Gexsi) unterstützt werden. 
  
Quellen: 
1. https://seo-summary.de/suchmaschinen/ 
2. https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/suchmaschinenriese-google-verbraucht-so-
viel-strom-wie-eine-grossstadt-a-785217.html 
 
 
 
AUFRUF: DIY-SAMMLUNG 

Du bist nachhaltig unterwegs und rührst dir selber Cremes oder Reinigungsmittel an oder hast 
einen life-hack zum Thema Nachhaltigkeit (siehe Beitrag zum nachhaltigen Händewaschen 
im vorletzten Nachhaltigkeitsnewsletter)? Dann teile uns dies mit!  
Gesucht sind alle persönlich (!) getesteten und als überzeugend befundenen ‚Rezepte‘ und 
Verhaltensweisen. 
 
Selbstgemischtes Spülmaschinenpulver: getestet von der Nachhaltigkeitsredaktion 
 
200 g Natron 
200 g Zitronensäure 
200 g Waschsoda 
 
vermengen und ca. 2 gehäufte Teelöffel pro Spülgang in die Maschine geben. 
 
(Bislang noch mit Spülmaschinensalz und Klarspüler kombiniert.) 

http://www.ecosia.org/
http://www.gexsi.com/
http://www.bing.de/
https://seo-summary.de/suchmaschinen/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/suchmaschinenriese-google-verbraucht-so-viel-strom-wie-eine-grossstadt-a-785217.html
https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/suchmaschinenriese-google-verbraucht-so-viel-strom-wie-eine-grossstadt-a-785217.html
https://zlb.uni-due.de/palapala/nachhaltigkeitsnewsletter/2019-11-27_Nachhaltigkeit-to-go_03-2019.pdf
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